
TAGESMÜTTER ENZTAL e. V. 

Wir sind Kindertagespflege! 
Qualifiziert, etabliert, engagiert.  Im gesamten Enzkreis. 

Anerkannter Träger der freien Jugendhilfe 

Geschäftsstelle: Sprechzeiten: Bankverbindung: 
Tagesmütter Enztal e.V. Mo. – Do. 08:30 – 11:30 Uhr Tagesmütter Enztal e.V. 
Bahnhofstr. 118   Tel.: 07041 / 8184711    Sparkasse Pforzheim Calw 
75417 Mühlacker BIC: PZHSDE66XXX 
info@tagesmuetter-enztal.de IBAN: DE05 6665 0085 0001 1421 86 
www.tagesmuetter-enztal.de Termine nach Vereinbarung 

Informationen zu Ihrer Anfrage auf Kindertagespflege 

Liebe Interessierte, 

vielen Dank für Ihr Interesse an der Kindertagespflege. 

Anbei erhalten Sie die Informationsunterlagen sowie die erforderlichen Formulare für Ihre An-
frage. 

Bitte senden Sie uns die Formulare 1 und 2 vollständig ausgefüllt und von allen sorgeberechtig-
ten Personen unterschrieben per E-Mail an info@tagesmuetter-enztal.de zurück. 

Bitte beachten Sie, dass wir Ihre Anfrage erst nach Eingang dieser Formulare bearbeiten 
können. 

Nach Erhalt der vollständig ausgefüllten Unterlagen setzen wir uns zeitnah mit Ihnen in Verbin-
dung, um ein Beratungsgespräch zu vereinbaren. 

Für das Beratungsgespräch stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Auswahl: 

• persönliche Beratung während unserer Sprechzeiten,
• Online-Beratung via Zoom während unserer Sprechzeiten,
• Online-Beratung via Zoom außerhalb unserer Geschäftszeiten (kostenpflichtig),
• oder Sie verzichten auf eine persönliche Beratung und erhalten die erforderlichen Unter-

lagen per E-Mail.

Bitte wählen Sie die gewünschte Option auf Formular 1 aus. 

Für ein Online-Beratungsgespräch außerhalb unserer Geschäftszeiten berechnen wir eine Auf-
wandspauschale in Höhe von 36,00 €. Eine Terminvereinbarung ist in diesem Fall erst nach Ein-
gang der Aufwandspauschale möglich. 
Bitte überweisen Sie den Betrag auf folgendes Konto: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE05 6665 0085 0011 4218 86 

Im Beratungsgespräch informieren wir Sie umfassend über die Kindertagespflege, insbesondere 
über die Kosten, Versicherungen sowie den weiteren Ablauf. Auch nach erfolgreicher Vermittlung 
eines Betreuungsplatzes begleiten und beraten Sie unsere Fachberaterinnen bei allen Fragen 
rund um das Betreuungsverhältnis. 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Tagesmütter Enztal e. V.

mailto:info@tagesmuetter-enztal.de
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Anfrage für eine Tagespflegeperson  

Persönliche Angaben des 1. Sorgeberechtigten 

Name: Vorname: 

Straße: PLZ / Ort: 

Ortsteil: E-Mail:

Telefon: Nationalität: 

Familienstand: Sonstiges: 

Neue Adresse bei Umzug: 

Datum des Umzugs: 

Persönliche Angaben des 2. Sorgeberechtigten 

Name: Vorname:  

Familienstand: Telefon: 

Evtl. abweichende Anschrift: 

Alleiniges Sorgerecht   ❑   ja ❑ nein

Zu betreuende/s Kind / Kinder 

Name: Vorname: Geburtsdatum: 

Name: Vorname: Geburtsdatum: 

Name: Vorname: Geburtsdatum: 

Herkunftsland der Eltern: _________________________ 

Vorrangig in der Familie gesprochene Sprache: _________________________ 

Besteht Fluchthintergrund? ❑   ja    ❑   nein 

Gibt es Umstände, Allergien und / oder Krankheiten, die einen besonderen Umgang mit 
Ihrem/n Kind / Kindern erforderlich machen? 

❑ ja _______________________________________ ❑ nein

Wünschen Sie eine spezielle Ernährungsform bei Ihrem/n Kind/ern? 

❑ ja _______________________________________ ❑ nein
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Möglicher Beginn für die Eingewöhnung:  _____________________________ 

Tatsächlicher Betreuungsbeginn (Datum): _____________________________ 

Gewünschte Betreuungszeiten 

❑ Mo ❑ Di ❑ Mi ❑ Do ❑ Fr

Uhrzeiten: 

Wochenende 

Mögliche Orte der Betreuung, Orte die auf dem Weg zur Arbeitsstätte liegen: 

Darf die Tagespflegeperson Haustiere halten? 

❑ ja ❑ nein

Sind bestimmte Tiere nicht erwünscht? 

Wie sind Sie auf uns aufmerksam geworden? (Anzeige, Plakatwerbung, Instagram, 
Empfehlung…) 

Bitte ankreuzen: 

☐ Ich wünsche einen Termin für ein persönliches Beratungsgespräch oder online via
Zoom während der Geschäftszeiten (Montag – Donnerstag zwischen 8:30 und 11:30 Uhr).

☐ Ich möchte einen kostenpflichtigen Termin (36,-€) für die Beratung (persönlich vor Ort
oder via Zoom) außerhalb der Sprechzeiten.

☐ Ich verzichte auf eine persönliche Beratung und wünsche die Zusendung der Unterlagen
per Mail.

Die von Ihnen übermittelten personenbezogenen Daten werden vom Tagesmütter Enztal e. V. ausschließlich zum Zweck der 
Bearbeitung Ihres Anliegens sowie zur Erfüllung unserer gesetzlichen und vertraglichen Aufgaben verarbeitet. 
Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt nur, soweit dies zur Erfüllung unserer Aufgaben erforderlich oder gesetzlich vorgeschrieben 
ist. Sollten Sie die erforderlichen Angaben nicht bereitstellen, können wir die gewünschte Geschäftsbeziehung gegebenenfalls 
nicht aufnehmen oder fortführen. 
Unsere Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter https://www.tagesmuetter-enztal.de/datenschutzerklaerung/ 

Ort / Datum: Unterschrift aller sorgeberechtigten Personen

bei online ausgefüllten Formularen reicht die Tastatureingabe

Formulare 1 & 2 bitte per Mail an: info@tagesmuetter-enztal.de

https://www.tagesmuetter-enztal.de/datenschutzerklaerung/
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Bitte lesen Sie sich dieses Merkblatt sorgfältig durch 

Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte 
gemäß § 34 Abs.5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

Wenn Ihr Kind eine ansteckende Krankheit hat und dann eine Kindertageseinrichtung oder andere 
Gemeinschaftseinrichtung besucht, kann es andere Kinder, Erzieher oder Betreuer anstecken. 
Außerdem sind gerade Säuglinge und Kinder während einer Infektionskrankheit Abwehr geschwächt 
und können sich dort noch Folgeerkrankungen (mit Komplikationen) zuziehen. 

Um dies zu verhindern, möchten wir Sie mit diesem Merkblatt über Ihre Pflichten, 
Verhaltensweisen und das übliche Vorgehen unterrichten, wie sie das Infektionsschutzgesetz 
vorsieht. In diesem Zusammenhang sollten Sie wissen, dass Infektionskrankheiten in der Regel 
nichts mit mangelnder Sauberkeit oder Unvorsichtigkeit zu tun haben. Deshalb bitten wir Sie 
stets um Offenheit und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Das Gesetz bestimmt, dass Ihr Kind nicht in eine Kindertageseinrichtung bzw. Schule gehen darf, 
wenn 

1. es an einer schweren Infektion erkrankt ist, die durch geringe Erregermengen verursacht
wird. Dazu zählen: Diphtherie, Cholera, Typhus, Tuberkulose und Durchfall durch EHEC-
Bakterien. Alle diese Krankheiten kommen bei uns in der Regel nur als Einzelfälle vor;
außerdem nennt das Gesetz noch virusbedingte hämorrhagische Fieber, Pest und
Kinderlähmung. Es ist aber höchst unwahrscheinlich, dass diese Krankheitserreger in
Deutschland übertragen werden.

2. eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfällen schwer und kompliziert verlaufen
kann (z.B. Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, Windpocken, Hirnhautentzündung
durch Hip-Bakterien, Meningokokken-Infektionen, Krätze, ansteckende Borkenflechte,
Hepatitis A und bakterielle Ruhr.

3. ein Kopflausbefall vorliegt und die Behandlung noch nicht abgeschlossen ist

4. es vor Vollendung des 6. Lebensjahres an einer infektiösen Gastroenteritis erkrankt ist oder
ein entsprechender Verdacht besteht.

Die Übertagungswege der aufgezählten Erkrankungen sind unterschiedlich. Viele Durchfälle und 
Hepatitis A sind sogenannten Schmierinfektionen. Die Übertragung erfolgt durch mangelnde 
Händehygiene sowie durch verunreinigte Lebensmittel, nur selten durch Gegenstände (Handtücher, 
Möbel, Spielsachen). Tröpfchen- oder fliegende Infektionen sind z.B. Masern, Mumps, Windpocken 
und Keuchhusten. Durch Haar- Haut- und Schleimhautkontakte werden Krätze, Läuse und 
ansteckende Borkenflechte übertragen.  
Dies erklärt, dass in Gemeinschaftseinrichtungen besonders günstige Bedingungen für eine 
Übertragung der genannten Krankheiten bestehen. Wir bitten Sie also, bei ernsthaften 
Erkrankungen Ihres Kindes immer den Rat Ihres Haus- oder Kinderarztes in Anspruch zu nehmen 
(z.B. bei hohem Fieber, auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfällen länger als einem 
Tag und anderen Besorgnis erregenden Symptomen). Er wird Ihnen – bei entsprechendem 
Krankheitsverdacht oder wenn eine Diagnose gestellt werden kann – darüber Auskunft geben, ob Ihr 
Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer Kindertageseinrichtung nach dem 
Infektionsschutzgesetz verbietet.  
Manchmal nehmen Kinder oder Erwachsene nur Erreger auf, ohne zu erkranken. Auch werden in 
einigen Fällen Erreger nach durchgemachter Krankheit noch längere Zeit mit dem Stuhlgang 
ausgeschieden oder in Tröpfchen mit dem Husten und durch die Ausatmungsluft übertragen. Dadurch 
besteht die Gefahr, dass die Ausscheider von Cholera-, Diphtherie-, EHEC-, Typhus-, und 
Shigellenruhr nur mit Genehmigung und nach Belehrung des Gesundheitsamtes wieder in eine 
Gemeinschaftseinrichtung gehen dürfen. Auch wenn bei Ihnen zu Hause jemand an einer schweren 
und hochansteckenden Infektionskrankheit leidet, können weitere Mitglieder des Haushaltes diese 
Krankheitserreger schon aufgenommen haben und dann ausscheiden, ohne selbst erkrankt zu sein. 
Auch in diesem Fall muss Ihr Kind zu Hause bleiben. Wann ein Besuchsverbot der 
Kindertageseinrichtung für Ausscheider oder ein möglicherweise infiziertes, aber nicht erkranktes Kind 



besteht, kann Ihnen Ihr behandelnder Arzt oder Ihr Gesundheitsamt mitteilen. Auch in diesem beiden 
genannten Fällen müssen Sie die Kindertageseinrichtung benachrichtigen. 
Gegen Diphtherie, Masern, Mumps (Röteln), Kinderlähmung, Typhus und Hepatitis A stehen 
Schutzimpfungen zur Verfügung. Liegt dadurch ein Schutz vor, kann das Gesundheitsamt in 
Einzelfällen das Besuchsverbot sofort aufheben. Bitte bedenken Sie, dass ein optimaler Impfschutz 
jedem Einzelnen sowie der Allgemeinheit dient.  
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt oder an ihr 
Gesundheitsamt. 

Hinweise 

 Hinweis auf Auskunfts- / Schweigepflicht

Ich/wir bin/sind damit einverstanden, dass meine/unsere Daten zur Vermittlung von 
Tagespflegeverhältnissen gespeichert und zweckentsprechend weitergegeben werden. 
Die Eltern verpflichten sich, alle für die Betreuung und Förderung des Tageskindes wesentlichen 
Auskünfte zu erteilen. 

 Die zum Zwecke der Vermittlung überlassenen Daten der Tagespflegeperson/en dürfen nicht
an Dritte weitergegeben werden.

Die Eltern verpflichten sich, über alle Angelegenheiten, die den persönlichen Lebensbereich der 
Tagespflegeperson betreffen und ihrer Natur nach der Geheimhaltung bedürfen, Stillschweigen zu 
bewahren.  
Das gilt auch für die Zeit nach Beendigung des Betreuungsverhältnisses oder bei 
Nichtzustandekommen. 

 Ich informiere den Tagesmütter Enztal e.V., sobald ich mich für oder gegen eine
Tagespflegeperson entschieden habe.

 Auskunft erhalten ausschließlich die sorgeberechtigten Personen.

Mit meiner/unserer Unterschrift bestätige ich/wir, dass ich/wir das Merkblatt zum 
Infektionsschutz sowie die o. g. Hinweise zur Kenntnis genommen habe/n. 

Bitte von ALLEN sorgeberechtigten Personen unterschreiben lassen. Ansonsten ist 
eine Bearbeitung Ihrer Anfrage NICHT möglich! 

_____________________ ________________________________________ 
Ort, Datum  Unterschrift sorgeberechtigte Person 1 

_____________________ ________________________________________ 
Ort, Datum  Unterschrift sorgeberechtigte Person 2 

(entfällt bei alleinigem Sorgerecht) 
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